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Poetry Slamwird zum Lieblingsschulfach
PAB-Gesamtschule: Am 17. März kämpfen 18 Teilnehmer um den Sieg im Wettbewerb. Dabei tragen sie ihre selbst geschriebenen Texte

auf der Bühne vor einer voll besetzten Aula vor. Kulturverein, Schule und Sparkasse sind voll des Lobes für die Aktion

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Man darf
es zornig herausschreien oder
leise flüstern, mit Ernst in der
Stimme deklamieren oder in
heiterem Ton vortragen –
wichtig ist nur eins: dass es sich
um ein selbst geschriebenes
Stück Text handelt, das da auf
der großen Bühne vorgetragen
wird. Und anschließend sofort
eine öffentliche Bewertung er-
hält, ohne Diskussion, ohne die
Möglichkeit zur Rücksprache.
Das Ganze nennt sich Poetry
Slam und ist nicht nur, aber
doch recht ausgeprägt, ein ech-
ter Ankommer beim jüngeren
Publikum.

Das zeigt sich exemplarisch
an der ebenso kurzen wie er-
folgreichen Geschichte dieser
Kunstform in Borgholzhau-
sen. Der erste Versuch mit
Schülerinnen und Schülern der
PAB-Gesamtschule fand im
Rathaus statt, aber 2016 muss-
te die Veranstaltung wegen des
Zuschauerzuspruchs schon in
die Schulaula verlegt werden.
Und dort werden sich am Frei-
tag, 17. März, wieder 18 junge
Menschen mit Worten mes-
sen.

Doch bis es so weit ist, will
noch mancher Text erarbeitet
und manche Präsentation er-
probt werden. Damit das Er-
gebnis stimmt, steht mit Marc
Oliver Schuster den jungen Po-
eten wieder ein Experte zur Sei-
te, der die Frage, ob man denn
von Poetry Slam leben könne,
umumwunden mit Ja beant-
worten kann.

Schustertrittauchgernselbst
auf, ist aber vor allem als Ver-
anstalter von Meisterschaften
und anderen Poetry-Slam-
Events erfolgreich. Und er geht
mit seinem Projekt »Sprich dich
aus« in die Schulen. Jedenfalls
in die, die es sich leisten kön-
nen. In Borgholzhausen un-
terstützt die Kreissparkasse den
Poetry Slam finanziell.

Begeistert sind davon nicht
nur die Jugendlichen, sondern
auch die Erwachsenen. Wie
Astrid Schütze vom Kulturver-
ein und Schulleiterin Ulla Hu-
semann. „Oft sind es die Stil-
len in der Klasse, die sich mit ei-
nem eigenen Text zu Wort
melden“, lautet ihre Feststel-
lung. Außerdem bedeutet al-
lein die Tatsache, sich der He-
rausforderung gestellt zu ha-
ben, einen enormen Zuwachs
an Selbstbewusstsein.

Der tritt auch dann ein, weiß
Marc Oliver Schuster, wenn der
Text am Ende doch nicht vor-
getragen wird. Ein Teilnehmer
pro Klasse lautet die Faustre-
gel, doch das kann durchaus
schon dazu führen, dass es um
diesen Platz einen poetischen
Wettkampf gibt. »Respect« ist
dabei die wichtigste Regel.
Dann stehen die 25 jungen
Menschen fest, die an einem
zweitägigen Workshop teil-
nehmen dürfen.

Dort wird an den Texten
ebenso gefeilt wie an den Vor-
trägen. „Und wenn sich dann
jemand entscheidet, doch nicht
auf die Bühne zu gehen, ist das
auch nicht schlimm“. sagt
Schuster. „Von den 25 schaf-
fen es dann rund 18 auf die
Bühne“, erklärt PAB-Lehrer
Peter Schumacher. Sonst sind
es meist nur zwölf Teilneh-
mer, doch viele Schülertexte
sind kürzer als die im Höchst-
fall erlaubten fünf Minuten.

Das demonstrierte bei der
gestrigen Auftaktveranstaltung
Aaron Schmitt, einer der drei
Vorjahressieger. Er brachte –
sehr zur Freude der voll be-
setzten Aula – noch einmal sei-
nen Text »Mein Alltag als Gott«
zu Gehör und überzeugte da-
mit auch in weniger als fünf
Minuten. Für dieses Jahr feilt
er natürlich schon an einem
neuen Stück, doch ob er zum
Zuge kommt, ist noch keines-
wegs ausgemacht.

Denn noch ist nicht Bewer-
bungsschluss für die Teilnah-
me an den Workshops oder gar
am Wettbewerb. Doch die Pä-
dagogen der PAB-Gesamt-
schule verzeichnen bereits jetzt
ein reges Interesse in ihrer
Schülerschaft und freuen sich
auf die neuen Texte, die sie von
ihren Schülerinnen und Schü-
lern hören werden. Selbst wenn
einige sich nicht nur lobend mit
der (Schul)-Welt auseinander-
setzen werden.

Die Vorfreude ist groß: Im März startet die nächste Auflage des Poetry Slam an der PAB-Gesamtschule. Unser Bild zeigt auf der Bühne – von links: Vorjahressieger Aaron
Schmitt, Lehrer Peter Schumacher, Slammer Linus und Poetry-Slam-Profi Marc Oliver Schuster. Drei Mal voll besetzt war die Aula bei der gestrigen Auftaktveranstaltung.
Ganz vorn mit den Wertungstafeln – von links: Jürgen Höcker von der Kreissparkasse sowie Astrid Schütze und Manfred Warias vom Kulturverein. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Heimatverein
blickt zurück

¥ Borgholzhausen (HK). Zu
seiner Jahreshauptversamm-
lung lädt der Heimatverein
Borgholzhausen. Sie beginnt
am Montag, 6. Februar, um
19.30 Uhr im Laden-Café
Schulze an der Freistraße. Auf
das Jahr 2016 gibt es einen be-
bilderten Rückblick und auf
das Jahr 2017 einen interes-
santen Ausblick. Darüber hi-
naus stellt sich der Vorstand
wieder zur Wahl. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.heimatverein-borgholz-
hausen.de

Traktorenfans
laden ein

Melle (HK). Der Verein
»Traktoren und historische
Landmaschinen Grönegau-
Buer« öffnet am Sonntag, 5.
Februar, wieder seine Türen.
Von 10 bis 17 Uhr lädt er ins
Museum in Melle-Meesdorf,
Am Bergsiek 5, ein. Ausge-
stellt sind Exponate histori-
scher Landtechnik von 1850 bis
etwa 1960. Der Schmied be-
arbeitet für sein Publikum glü-
hendes Eisen. Zudem werden
verschiedene Arbeiten wie et-
wa die Inbetriebnahme einer
Transmission und diverser
Maschinen durchgeführt. Ein
Buschhacker ist in Aktion zu
sehen. In der gemütlichen
Vereinsgaststätte können die
Gäste einen deftigen Imbiss
sowie selbst gebackenen Ku-
chen genießen und Trecker-
geschichten erzählen.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Joseph Schrä-
der, Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Geschichte
der Vertreibung

¥ Kreis Gütersloh (HK). Ein
Stück Geschichte wird ab dem
kommenden Donnerstag, 2.
Februar, im Gütersloher
Kreishaus gezeigt. Um 18 Uhr
eröffnet der Heimatverein Is-
selhorst an der Herzebrocker
Straße die Ausstellung »70
Jahre Vertreibung«.

Zu sehen sein werden Bil-
der des Franziskaners Pater
Laurentius aus dem Kloster
Vossenack in der Eifel. Er hat-
te diese Bilder im Jahr 2000
zum 950-jährigen Jubiläum
des Dorfes Isselhorst gemalt.
Der Bund der Vertriebenen,
Ortsgruppe Isselhorst hat die-
se Bilder damals eingesetzt, um
auf das Schicksal der aus Ost-
preußen, Schlesien und an-
deren Regionen Osteuropas
1945 vertriebenen und ge-
flüchteten Menschen hinzu-
weisen. Die Vertreibung von
Menschen aus ihren Heimat-
regionen stellt immer einen
gravierenden Verstoß gegen
menschliche Grundrechte dar.
Das war 1945 so und ist heute
wieder so, wo Menschen durch
massive Bedrohungen an Leib
und Leben sich gezwungen se-
hen, ihre Heimat zu verlassen
und sich unter lebensbedro-
henden Umständen auf den
Weg in ein anderes Land ma-
chen. Die Ausstellung soll da-
rauf hinweisen, dass Flucht
und Vertreibung keine neuen
Phänomene sind, dass es 1945
deutsche Mitbürger getroffen
hat und heute Menschen aus
dem arabischen, dem asiati-
schen und afrikanischen Raum
trifft.

Nach dem Energiesparpreis ist vor neuen Anstrengungen
European Energy Award: Borgholzhausens Ergebnis ist im Vergleich mit Orten ähnlicher Größe schon sehr gut, aber

trotzdem noch ausbaufähig. An Ideen herrscht kein Mangel und oft kann neben Energie auch Geld gespart werden
¥ Borgholzhausen (AG). Gold
beim European Energy Award
gewonnen zu haben, bedeutet
nicht, dass die Bemühungen
eingestellt werden können.
Oder gar sollten, wie die aktu-
elle Diskussion im Umwelt-
ausschuss der Stadt zeigte.
Denn es gibt noch viele Ideen,
die Borgholzhausen umsetzen
kann. Und die auf etwas län-
gere Sicht Kosten einsparen
oder zusätzliche Erträge er-
bringen.

Das gilt zum Beispiel bei der
Fotovoltaik. Im vergangenen
Jahr wurde eine neue Anlage
auf dem Dach des städtischen
Übergangswohnheims mon-

tiert – inklusive moderner
Speichertechnologie. Und auf
dem Dach der Turnhalle der
Violenbachschule am Standort
Süd wird in diesem Jahr weiter
gebaut. Den selbst erzeugten
Strom konsequent selbst zu
nutzen, ist dabei das erklärte
Ziel.

Umweltfreundlicher kann
und soll auch die Mobilität
werden. Dieses Schwerpunkt-
thema hat viele Aspekte. Es
reicht vom Schaffen fußläufi-
ger Verbindungen in einer ver-
dichtet bebauten Innenstadt
über bessere Radwege bis hin
zur Förderung von Fahrzeigen
mit Elektroantrieb. Das könnte

ein Auto sein, das im Dienst der
Stadtverwaltung unterwegs ist,
das können aber auch die im-
mer beliebter werdenden
Elektrofahrrädersein. Die Stadt
kann dabei zum Beispiel dafür
sorgen, dass es immer mehr
Lademöglichkeiten für die
»Stromer« gibt. Zum Beispiel
an öffentlich zugänglichen
Fahrradständern.

Energie gespart werden soll
auch bei den anstehenden Ar-
beiten im Wasserwerk der
Stadt, wo große Pumpen durch
kleinere ersetzt werden, die
kontinuierlicher laufen. Ge-
sucht wird auch nach weiteren
Sparmöglichkeiten im Bereich

der Kläranlage. Wie Diplom-
Ingenieur Reiner Tippkötter,
Geschäftsführer bei der Firma
Infas enermetric, von der sich
die Stadt beraten lässt, aus-
führt, dürfe man auch keines-
falls den technischen Fort-
schritt aus dem Auge verlieren.

Das gelte zum Beispiel beim
Dauerbrennerthema Grünab-
fall vom Straßenrand, für de-
ren energetische Nutzung es
derzeit kein wirtschaftlich
tragfähiges Konzept gibt. Al-
lerdings sei es durchaus nicht
ausgeschlossen, dass es tech-
nologische Durchbrüche gibt.
Deutlich würden die Möglich-
keiten bei der Stromerzeugung

aus Sonnenlicht, bei der die
heute recht niedrigen Preise
dank vieler Fortschritte immer
noch für auskömmliche Ein-
nahmen sorgen.

Unverzichtbare Partner auf
dem Weg zur klimafreundli-
cheren Kommune sind die
Unternehmen. Hier geht es vor
allem um die Weitergabe von
Informationen, die zum Bei-
spiel durch Impulsvorträge im
Rahmen von lockeren Treffen
wie beim angedachten »Wirt-
schaftsfrühstück« möglich
sind. Themen wären auch hier
Förderung der Elektromobili-
tät zum Beispiel durch Dienst-
fahrzeug-Programme.

Bauhof: In seinem jetzigen Zustand ist er neben seinen optischen und baulichen Mängeln auch eine Ener-
gieschleuder. Doch im Jahr 2018 wird er neu gebaut. FOTOS: ANDREAS GROSSPIETSCH

Fahrrad mit Elektrozusatzantrieb: Mehr Ladestationen sollen zu ver-
mehrter Nutzung dieser Technik in Borgholzhausen führen.
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